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Versiehe-
rungen

Dr. Hansruedi Berger

Garantierter Überschuss:
Noch schnell zugreifen
/c/î foin 64 und werde fee/ meiner

Pem/om'enm# in einem /afer ei-

nen Ted des Fre/zii^/gfeeifs-
Acap/ta/s der Pensionsiensse, nam-
i/efe 100 000 Franke«, in eine

private Le/ferente investieren.
Nun feafee /efe gehört, «eaerd/ngs
fe/ete eine Lebensversicherung
eine Pente mit einer fennriertpro-

zenti^en Garantie an. Stimmt
das und wenn /a: ist das Pro-

dwfet empfehlenswert?

Im Gegensatz zur Rente der
Pensionskasse, die in ihrem
vollen Umfang garantiert ist,
setzt sich jene einer privaten
Lebensversicherung aus einer

garantierten Rente und ei-

nem Überschussanteil zu-
sammen. Letzterer ist unver-
bindlich und hängt von der

Entwicklung der Verwal-

tungs- und Risikokosten so-

wie der Anlageperformance
der Gesellschaft ab. Immer-
hin muss gesagt werden, dass

viele Gesellschaften bis anhin
den bei Vertragsbeginn prog-
nostizierten Überschussanteil

wenn immer möglich einzu-
halten suchten. Durch die

Verschlechterung der Anlage-
performance hat sich die Si-

tuation aber zu Ungunsten
der Versicherten geändert.
Sollte sich das Blatt nicht

Trepp«"'.!"®

Stufe um
Stufe

zum Ziel

^ppTecH.

Unbegrenzt sind die Möglichkeiten mit einem Lift-

system von Garaventa Liftech. Ihren Bedürfnissen

entsprechend bauen wir Anlagen mit Sitz oder
Plattform und dies im Haus oder im Freien. Ihre

unverbindliche Kontaktaufnahme ist die erste Stu-
fe zum Ziel.

GARAVENTA LIFTECH AG
Industriegebiet Fänn
Alte Zugerstrasse 15 Tel. 041 8507880
CH-6403 Küssnacht Fax 041 8507820

wenden, können deshalb
Überschusskürzungen auf lau-
fenden Renten künftig nicht
mehr ausgeschlossen werden.

In einer solchen Atmosphä-
re der Unsicherheit kommt
das neue Produkt Calmo der
Rentenanstalt natürlich wie
gerufen. Es stimmt nämlich,
was Sie gehört haben. Die Ge-

Seilschaft garantiert seit April
1999 auch den Überschuss-
anteil. Mit andern Worten:
Die Rente ist Ihnen im vollen
Umfang bis an Ihr Lebens-
ende sicher.

Die Vorteile seien an fol-
gendem Beispiel aufgezeigt:
Mit einer einmaligen Zah-

lung von 100 000 Franken
kauft sich ein 65-jähriger
Mann derzeit bei der Renten-
anstalt eine Jahresrente von
6311 Franken, alles garan-
tiert. Bei der «Zürich» zum
Beispiel gibts mit 6255 Fran-
ken etwa gleich viel, doch
1073 Franken sind unver-
bindlich, also nicht garan-
tiert und deshalb mit Unsi-
cherheiten behaftet. Nichts
ist aber für einen Rentner bes-

ser, als wenn er mit einer kon-
stanten Zahlung bis ans Le-

bensende rechnen kann.
Doch lange wird die Herr-

lichkeit leider nicht andau-
ern. Das Aufsichtsamt in
Bern, das Überschussgaranti-
en bis heute stets kategorisch
ablehnte, hat sich nämlich
quer gelegt. Wenn nicht alles

täuscht, wird die Rentenan-
stalt deshalb ab 1. Juli 1999
wieder zum unverbindlichen
Überschuss zurückkehren
müssen. Zudem wird sie glei-
chentags den technischen
Zins von 3'A auf 2'f Prozent
senken. Mit andern Worten:
Die Konditionen werden in
Kürze einiges schlechter sein.
Sie sollten deshalb noch zu-
greifen. Eine solche Gelegen-
heit dürfte sich nicht mehr so

schnell bieten. Achten Sie je-
doch auf das entscheidende
Wörtchen auf Ihrer Police:

garantierter Überschuss.

Obwohl das Freizügigkeits-
guthaben erst in einem Jahr
zur Verfügung stehen wird,
können Sie gleichwohl bereits
heute abschliessen. Dazu ste-

hen Ihnen zwei Wege offen.
Entweder Sie heben die
100 000 Franken von Ihrem
Sparguthaben ab und kaufen
damit eine sogenannt aufge-
schobene Rente, die erst in
einem Jahr zu laufen beginnt
und bis dahin verzinst wird.
Wenn das Freizügigkeitsgut-
haben in einem Jahr fällig
wird, können Sie den Betrag
wieder einzahlen. Haben Sie

weniger, können Sie für die
Differenz bei der Rentenan-
stalt einen Kredit aufnehmen.
Technisch läuft das so ab, dass

die für den Kauf der Rente ge-
schuldete Einmalprämie von
100 000 Franken einbezahlt
und gleichzeitig von der Ge-

Seilschaft wieder teilweise be-

lehnt wird. Der Schuldzins be-

trägt derzeit vier Prozent.
Dr. Hansruédi Perser

Potenzprobleme?

Impotenz ist ein weit verbreitetes
Problem, von dem Millionen von
Männern betroffen sind und über
das endlich offen gesprochen wird.
InZusammenarbeitmitUrologen ist
die bekannte Schweizer Potenzhilfe
POTENZIA VITAL® EasyErect wei-
terentwickelt worden, die mit nahe-
zu 100%iger Erfolgsquote auch in
schweren Fällen hilft. Im Gegensatz
zu Spritzen und vor allem Medika-
menten sind keine Nebenwirkun-
gen oder noch unbekannte Lang-
zeit-Schäden zu befürchten.

Lassen Sie sich diskret und seriös
über das Schweizer Qualitätspro-
dukttelefonisch oder schriftlich be-
raten bei:

LABORA GmbH,
Dübendorfstrasse 2,8051 Zürich
Tel. 01 325 34 34, Fax 01 325 3435

58 ZEITLUPE 6/99


	Versicherungen

